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Kreide und Krafttraining
KAMPFSPORT / Die 24-jährige Lehramtsstudentin Tina Rupprecht boxt bereits seit zehn Jahren. Zur
Zeit trainiert sie für den Wettkampf um den Silbergürtel des WBC.

Kristin Deibl

Augsburg. Kontrastprogramm:
Sechsmal die Woche lässt die
Lehramtsstudentin Tina Rupp-
recht den Hörsaal hinter sich,
wirft sich in ihre Trainingskla-
motten und steigt in den Ring.
Die zierliche Blondine boxt be-
reits seit sie 14 ist und bereitet
sich zur Zeit auf denWettkampf
um den Silbergürtel des Box-
WeltverbandesWBC,World Bo-
xing Council, vor. Den Spagat
zwischen Grundschullehramt
und Sparring zu meistern, ist
für die mehrfache Deutsche
Meisterin manchmal eine He-
rausforderung.
Sechsmal die Woche, für je-

weils ein bis eineinhalb Stun-
den trainiert Rupprecht imBox-
club Haan in Lechhausen.
Manchmal auch zweimal täg-
lich. „Solange ich Semesterferi-
enhabe, ist das gut zu vereinba-
ren. Unter dem Semester kann
es schon mal ziemlich stressig
werden“, erzählt die 24-Jährige.
Zur Zeit bereitet sie sich auf die
„Haan Fight Night III“ vor. Im

Wettkampf um den silbernen
Gürtel wird sie dort in ihrer Ge-
wichtsklasse, der „minimum
weight“, gegen dieBulgarin Teo-
dora Bacheva antreten. „Bisher
hält sich die Nervosität noch in
Grenzen“, sagt die 47-Kilo-Frau.
„Das kommt wohl erst kurz vor
demKampf.“
Schon seit Wochen wird im

Boxclub Haan für den kom-
menden Wettkampf trainiert.
„Sechs Wochen vorher fangen
wir mit Kraft- und Kraft-Aus-
dauer-Training an. In den letz-
ten drei bis vier Wochen vor
dem Kampf kommt der Fein-
schliff. Damachenwir Sparring,
trainieren also mit Partner. In
der letzten Woche ist dann
nicht mehr viel los“, fasst Rupp-
recht die Vorbereitungen zu-
sammen. Nach fast elf Jahren
im Box-Business ist das harte
Training nichts Neues mehr für
sie.
„Als ich 14 war, hat mich ein

Freund mit zum Kickboxen ge-
nommen. Mit ihm bin ich zwei
Jahre ins Training gegangen
und habe dann zum Boxen ge-

wechselt“, schildert die 24-Jäh-
rige. „Beim Boxen hast du
nichts anderes als dich selbst,
du beanspruchst nichts anderes
als dich selbst“, versucht die
junge Frau in Worte zu fassen,
was ihr an dem Sport so gefällt.
Ernsthaft verletzt hat sie sich
bislang nicht. „In meiner Ge-
wichtsklasse passiert zum
Glück nicht viel. Mal ein blaues
Auge vielleicht, aber nichts
Schlimmeres“, sagt sie mit ei-
nemGrinsen.
Rupprechts Trainer Alexan-

der Haan sorgt dafür, dass sie
sich auch vor dem Wettkampf
nicht überfordert oder verletzt.
„Tina ist schon seit fast zehn
Jahren bei mir im Training.
Mittlerweile sind wir hier nicht
nur Sportler, sondern eine gro-
ße Familie. Vertrauen ist sehr
wichtig in unserem Business“,
erzählt er. Haan selbst hat
schon mit sechs Jahren ange-
fangen zu boxen. Nach einem
schweren Unfall mit 21 wurde
er aber gesperrt und durfte
nicht mehr selbst an Profi-
Kämpfen teilnehmen. Stattdes-

sen fing er als Trainer an. „Das
ist jetzt mein Leben. Ich liebe
es, Menschen etwas beizubrin-
gen.“
Tina Rupprecht will mit ih-

rem Trainer noch auf einige
große Ziele hinarbeiten: „Nach
dem silbernen gibt es ja noch
den goldenen Gürtel des WBC.
Und dann gibt es noch weitere
Weltverbände, die auch alle
wieder Gürtel vergeben“, erklärt
sie.
Aber auch außerhalb des

Sports hat sie Pläne: „2018 wür-
de ich gerne mit dem Referen-
dariat anfangen.“ Ein gewisses
Maß an Schlagkräftigkeit kann
da sicher auch nicht schaden.

Während der Haan Fight Night
III am Freitag, 7. Oktober, wer-
den neben Tina Rupprecht noch
weitere Sportler aus dem Box-
club Haan in verschiedenen Ge-
wichtsklassen antreten. Die Ver-
anstaltung von JP BOX Promoti-
on und Profistall Haan findet
von 19 bis 24 Uhr im Eventcen-
ter, Gotenstraße 5 in Königs-
brunn statt.

Schnelligkeit, Koordination, Technik: Die 24-jährige Tina Rupprecht berei-
tet sich auf den Wettkampf um den silbernen Gürtel des WBC vor.
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Das Team des Lechhauser Boxclubs Haan (von links): Tuliakov Grigorij, Mi-
chi Kanni, Tina Rupprecht, Alexander Haan, André Klein, Jochen Pawlisch.
Hinten: Rudolf Jozik.

Der flinke Grieche mit dem Hammer. Konstantinos Stafylidis ist unser Spieler des Monats September. Das liegt einerseits
freilich an seinen beiden Knaller-Toren gegen Bremen und Mainz. Andererseits aber auch an seiner unbekümmerten, dynamischen und
kraftvollen Spielweise. Stafylidis hat seine Chance, die sich durch die Olympia-Absenz seines Linksverteidiger-Konkurrenten PhilippMax er-
geben hat, genutzt – und untermauert. Redaktionsschluss dieser StadtZeitungs-Ausgabe war bereits am Freitagnachmittag, daher floss die
Partie bei Rasenballsport nicht in dieWertungmit ein. Die Redaktion hofft aber, dass „Stafy“ die Auszeichnung auch in Leipzig bestätigte.
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Kein Spielberichtsbogen, kein AEV
Liebe Sportsfreunde,
der Tag der Deutschen Ein-

heit ist ja eine tolle Sache. Da
der Feiertag aber auf einen
Montag fällt – an sich auch eine
gute Sache – wurde diese Aus-
gabe der StadtZeitung bereits
amFreitag erstellt. Daher konn-
te uns Schiedsrichter Harm Os-
mers den Spielberichtsbogen
des FC-Augsburg-Gastspiels in
Fuschl am See (unter dem Fir-
mensitz von Red Bull bei Salz-
burg führt die Tageszeitung
„taz“ RB Leipzig in ihrer Bun-
desligatabelle) nicht zum Aus-
füllen in dieKabine bringen.
So blieben dem Unpar-

teiischen immerhin schwitzen-
de StaZ-Redakteure erspart. Die
selbsternannten Sportexperten

aus der Redaktion jedoch konn-
ten den 2:1-Auswärtserfolg des
FCA freilich erahnen, trauten
sich jedoch schlussendlich
nicht, ihn zu Papier zu bringen.
Die Augsburger Panther, so

hoffen wir, haben mittlerweile
ein Sechs-Punkte-Wochenende
hinter sich, nachdem sieMann-
heim und Bremerhaven vom
Eis gefegt haben.
Falls entgegen unserer Erwar-

tung doch alles anders gekom-
men ist, werden wir unsere
Schreibstube trotzdem nicht
zumachen. Wohlwissend wie
wertschätzend, dass im Sport
vieles unvorhersehbar ist.

Sportliche Grüße,
Ihre StaZ-Sportredaktion

Augsburger holen Titel
Burgwalden. Der Golf Club
Augsburg hat bei den Bayeri-
schen Vierer-Meisterschaften
weitere Erfolge gefeiert. Im
hochkarätig besetzten Teilneh-
merfeld mit 47 Teams holten
die Augsburger Michael Sauer
undConstantinVogg denTitel.
Die erste Runde wurde im

Modus Vierball-Zählspiel aus-
getragen, die zweite Runde tags
darauf war als klassischer Vie-
rer angesetzt. Weil der Platz des
Wetters wegen unbespielbar
war, musste die zweite Runde
ohne Wertung abgebrochen
werden. Nachdem Sauer und

Vogg eine sensationelle erste
Runde mit acht Birdies und ei-
nem Gesamtscore von fünf
Schlägen unter Par ins Club-
haus gebracht hatten, hielt sich
ihre Enttäuschung darüber in
Grenzen.
Nachdem die beiden Spieler

von wenigen Tagen mit der
AK 35-Mannschaft die bayeri-
sche Meisterschaft knapp ver-
fehlt hatten, war die Freude
diesmal umso größer. Auf der
anschließenden Siegerehrung
ließ sich das Duo als neue
Bayerische Titelträger gebüh-
rend feiern. (pm)

Gratis Netz für Panther-Fans
Augsburg. Lediglich fünf Eis-
hallen in ganzDeutschland bie-
ten bislang ihren Besuchern
den Zugriff auf ein hochlei-
tungsfähiges WLAN-Netz an.
Mit dem Curt-Frenzel-Stadion
ist nun die Spielstätte der Augs-
burger Panther dazugekom-
men. Die bis zu 6139 Besucher

können ab sofort flächende-
ckend im gesamten Stadion ein
kostenfreies Internetangebot
nutzen. Dieses soll laut Presse-
mitteilung der Panther „multi-
mediale Fan-Erlebnisse wäh-
rend der Eiszeit wahr werden
lassen“. Das sei kein leichtes
Unterfangen. Doch 32 im ge-
samten Stadion verteilte Access
Points sollen garantieren, dass
dasNetz nicht überlastetwird.
„Über unser WLAN-Netzwerk

bieten wir unseren Gästen kos-
tenfreies, schnelles und stabiles
Internet. Denn sind wir doch
mal ehrlich, wer von unsmöch-
te heutzutage schon gern seine
digitalen Kommunikationswege
am Stadioneingang lahmlegen.
Das müssen Pantherfans mit
unserem flächendeckenden
WLAN-Hotspot nicht mehr“,
verspricht Leo Conti, Marke-
ting-Manager der Augsburger
Panther. (pm)

Von Rio ins Rathaus.Die Augsburger Olympia- und Para-
lympics-Teilnehmer von Rio wurden nun von Oberbürgermeister
Kurt Gribl im Fürstenzimmer des Rathauses empfangen. Drei der
sechs eingeladenen Sportler bekamen großes Lob vom Stadtober-
haupt: „Sie alle haben Augsburg nicht nur sportlich hervorragend,
sondern auch auf höchst sympathischeWeise repräsentiert.“ Auf der
Kanu-Slalom-Strecke waren Melanie Pfeifer (Siebter Platz) und Si-
deris Tasiadis (Fünfter, rechts) vom Verein Kanu Schwaben sowie
Hannes Aigner (Vierter, links) vom Augsburger Kajak Verein. Stefa-
nie Horn, ehemals Kanu Schwaben, ging für Italien an den Start
und belegte Platz acht. PhilippMax vom FC Augsburg holte mit der
Deutschen Fußballauswahl Silber. Paralympics-TeilnehmerMichael
Teuber (Zweiter von rechts) holte sich auf seinem Rad imZeitfahren
über 20 Kilometer die Goldmedaille. Teuber fährt seit 2015 für den
BSV München, ist aber noch Mitglied in der Radsportgemeinschaft
Augsburg. Foto: oh/Pössel
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